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Antwort  
der Landesregierung  

auf die Kleine Anfrage Nr. 434  

des Abgeordneten Steffen Kubitzki (AfD-Fraktion) 
Drucksache 7/1074   

Fördermittel für Solarkraftanlagen  

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie 

die Kleine Anfrage wie folgt: 

Vorbemerkungen des Fragestellers: Die große Solarkraftanlage der Milchviehanlage in 
16306 Briest bei Passow soll seit ihrer Fertigstellung vor etwa 8 Jahren niemals ans Netz 
gegangen sein. Briest mit seinem ehemaligen Flugplatzgelände ohnehin ein Standort der 
Solarenergie und soll erweitert werden. 
 
Vorbemerkungen der Landesregierung: Die angefragten beiden Photovoltaikanlagen (PV-
Anlagen) stehen in keinem räumlichen Zusammenhang zueinander. Die PV-Anlage auf dem 
Dach der Milchviehanlage in Briest befindet sich in 16306 Passow OT Briest im Landkreis 
Uckermark. Die PV-Freiflächenanlage auf einem ehemaligen Flugplatzgelände befindet sich 
in 14798 Havelsee im dortigen OT Briest, Landkreis Potsdam-Mittelmark. 
 
Frage 1: Liegt in oben benannten Fall der aufgedachten Solarmodule der Milchviehanlage 
Briest ein Subventionsbetrug und/oder ein steuerrechtlicher Betrug vor? 
 
Frage 3: Welche Firma hat den Bau ausgeführt? 
 
Frage 4: Gab es Gefährdungen von Mitarbeitern der Milchviehanlagen, z.B. durch lose in 
der Gegend herabhängende Kabelenden? 
 
zu den Fragen 1, 3 und 4: Dazu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 
 
Frage 2: Wurden zur Errichtung dieser Anlage Fördermittel genehmigt und wenn ja, in wel-
cher Höhe? 
 
zu Frage 2: Nein. 
 
Frage 5: Ist der Solarpark in Briest komplett in Betrieb oder gibt es teilweise dauerhafte oder 
temporäre Ausfälle? 
 
zu Frage 5: Als Solarpark wird hier die PV-Freiflächenanlage auf dem ehemaligen Flugplatz-
gelände in 14798 Havelsee OT Briest gewertet. Diese ist in Betrieb. Über dauerhafte oder 
temporäre Ausfälle dieser Anlage liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 
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Frage 6: Wieviel Gewerbesteuer wurde in den Jahren 2011 bis 2019 von den Betreibern 
entrichtet und wie verhält es sich rechtlich mit den Sonderabschreibungen, welche wann 
und warum Steuerzahlungen verhindert haben? Bitte nach allgemeinen rechtlichen Bestim-
mungen und den besonderen Bedingungen vor Ort ausführen. 
 
zu Frage 6: Der Landesregierung liegen keine Erkenntnisse zur Entrichtung der Gewerbe-
steuer vor. Im Übrigen würde auch das Steuergeheimnis des § 30 Abgabenordnung (AO) 
einer Offenbarung entgegenstehen. 
In dem vom Fragesteller benannten Zeitraum gab es keine speziell auf Solaranlagen zuge-
schnittene Sonderabschreibungsregelung. Es gab lediglich die Möglichkeit der Inanspruch-
nahme von Abzugsbeträgen und einer Sonderabschreibung nach § 7g Einkommensteuer-
gesetz (EStG). Diese dienen allgemein der Förderung kleiner und mittlerer Betriebe bei An-
schaffung oder Herstellung von beweglichen Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens. Für 
eine geplante Anschaffung oder Herstellung für Wirtschaftsjahre, die vor dem 01.01.2016 
endeten, konnte bereits vor der Anschaffung oder Herstellung des Wirtschaftsgutes ein ge-
winnmindernder Abzugsbetrag in Höhe von 40% der voraussichtlichen Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten (maximal 200.000 € als Summe aller Abzugsbeträge) gebildet werden. 
Dies setzte voraus, dass der Betrieb die vorgeschriebenen Größenmerkmale erfüllte, das 
Wirtschaftsgut in seiner Funktion nachweislich benannt hatte und er das Wirtschaftsgut min-
destens bis zum Ende des dem Wirtschaftsjahr der Anschaffung oder Herstellung folgenden 
Wirtschaftsjahres in einer inländischen Betriebsstätte des Betriebes ausschließlich oder fast 
ausschließlich nutzte. Wurden diese Voraussetzungen nicht erfüllt, konnte er keinen Ab-
zugsbetrag beanspruchen. Erfolgte keine tatsächliche Anschaffung oder Herstellung des 
geplanten Wirtschaftsgutes, war die Inanspruchnahme des Abzugsbetrages rückgängig zu 
machen (§ 7g Abs. 3 EStG). Dies gilt auch, wenn der Betrieb letztlich keine aktiv am wirt-
schaftlichen Verkehr teilnehmende Betätigung aufgenommen hat und die Grundvorausset-
zungen nicht mehr erfüllt sind (§ 7g Abs. 1 EStG). Wurde das Wirtschaftsgut tatsächlich 
angeschafft bzw. hergestellt, konnte unter Einhaltung der Größenmerkmale sowie der Nut-
zungs- und Verbleibensvoraussetzungen zusätzlich eine Sonderabschreibung bis zu 20 % 
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten in Anspruch genommen werden. 
Für Wirtschaftsjahre, die nach dem 31.12.2015 endeten bzw. enden, wurde § 7g EStG hin-
sichtlich der Anspruchsvoraussetzungen geändert. Im Grunde sind aber der Förderzweck 
und Förderumfang gleichgeblieben. 
In den Anwendungsbereich des § 7g EStG fallen auch (aufgedachte) Solaranlagen zur Er-
zeugung und Einspeisung von Strom, weil sie ertragsteuerlich als selbständige bewegliche 
Wirtschaftsgüter behandelt werden. Wird ein gesonderter Betrieb der Stromerzeugung 
bspw. mangels eines Netzanschlusses tatsächlich nicht eröffnet oder die geplante Solaran-
lage nicht fertiggestellt, sind die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme des Investiti-
onsabzugsbetrages nicht mehr erfüllt und dieser ist rückgängig zu machen. Da eine Son-
derabschreibung nach § 7g Abs. 5 und 6 EStG an die tatsächliche Anschaffung bzw. Her-
stellung und damit an den betriebsbereiten Zustand der Solaranlage anknüpft, wäre diese 
bei Nichtvorliegen nicht zu gewähren. 
Angaben zur Inanspruchnahme eines Investitionsabzugsbetrages nach S 7g Abs. 1 EStG 
und/oder einer Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 und 6 EStG im hier fraglichen Einzel-
fall unterliegen wiederum dem Steuergeheimnis des § 30 AO. 
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Frage 7: Wurden zur Errichtung des Solarparks auf der Gemarkung Briest Fördermittel ge-
nehmigt und wenn ja, in welcher Höhe. 
 
zu Frage 7: Nein. 
 
Frage 8: Gab oder gibt es für das Erweiterungsgelände des Solarparks Briest Fördermittel 
und wenn ja, in welcher Höhe? 
 
zu Frage 8: Nein. 

 



Antwort 

der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage Nr. 434 

des Abgeordneten Steffen Kubitzki (AfD-Fraktion)

Drucksache 7/1074  

Fördermittel für Solarkraftanlagen 

Landtag Brandenburg	Drucksache 7/1316

7. Wahlperiode	 

Landtag Brandenburg	Drucksache 7/1316 



Eingegangen: 22.05.2020 / Ausgegeben: 27.05.2020

- 2 -

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text]Vorbemerkungen des Fragestellers: Die große Solarkraftanlage der Milchviehanlage in 16306 Briest bei Passow soll seit ihrer Fertigstellung vor etwa 8 Jahren niemals ans Netz gegangen sein. Briest mit seinem ehemaligen Flugplatzgelände ohnehin ein Standort der Solarenergie und soll erweitert werden.



Vorbemerkungen der Landesregierung: Die angefragten beiden Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) stehen in keinem räumlichen Zusammenhang zueinander. Die PV-Anlage auf dem Dach der Milchviehanlage in Briest befindet sich in 16306 Passow OT Briest im Landkreis Uckermark. Die PV-Freiflächenanlage auf einem ehemaligen Flugplatzgelände befindet sich in 14798 Havelsee im dortigen OT Briest, Landkreis Potsdam-Mittelmark.



Frage 1: Liegt in oben benannten Fall der aufgedachten Solarmodule der Milchviehanlage Briest ein Subventionsbetrug und/oder ein steuerrechtlicher Betrug vor?



Frage 3: Welche Firma hat den Bau ausgeführt?



Frage 4: Gab es Gefährdungen von Mitarbeitern der Milchviehanlagen, z.B. durch lose in der Gegend herabhängende Kabelenden?



zu den Fragen 1, 3 und 4: Dazu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.



Frage 2: Wurden zur Errichtung dieser Anlage Fördermittel genehmigt und wenn ja, in welcher Höhe?



zu Frage 2: Nein.



Frage 5: Ist der Solarpark in Briest komplett in Betrieb oder gibt es teilweise dauerhafte oder temporäre Ausfälle?



zu Frage 5: Als Solarpark wird hier die PV-Freiflächenanlage auf dem ehemaligen Flugplatzgelände in 14798 Havelsee OT Briest gewertet. Diese ist in Betrieb. Über dauerhafte oder temporäre Ausfälle dieser Anlage liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.



Frage 6: Wieviel Gewerbesteuer wurde in den Jahren 2011 bis 2019 von den Betreibern entrichtet und wie verhält es sich rechtlich mit den Sonderabschreibungen, welche wann und warum Steuerzahlungen verhindert haben? Bitte nach allgemeinen rechtlichen Bestimmungen und den besonderen Bedingungen vor Ort ausführen.



zu Frage 6: Der Landesregierung liegen keine Erkenntnisse zur Entrichtung der Gewerbesteuer vor. Im Übrigen würde auch das Steuergeheimnis des § 30 Abgabenordnung (AO) einer Offenbarung entgegenstehen.

In dem vom Fragesteller benannten Zeitraum gab es keine speziell auf Solaranlagen zugeschnittene Sonderabschreibungsregelung. Es gab lediglich die Möglichkeit der Inanspruchnahme von Abzugsbeträgen und einer Sonderabschreibung nach § 7g Einkommensteuergesetz (EStG). Diese dienen allgemein der Förderung kleiner und mittlerer Betriebe bei Anschaffung oder Herstellung von beweglichen Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens. Für eine geplante Anschaffung oder Herstellung für Wirtschaftsjahre, die vor dem 01.01.2016 endeten, konnte bereits vor der Anschaffung oder Herstellung des Wirtschaftsgutes ein gewinnmindernder Abzugsbetrag in Höhe von 40% der voraussichtlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten (maximal 200.000 € als Summe aller Abzugsbeträge) gebildet werden. Dies setzte voraus, dass der Betrieb die vorgeschriebenen Größenmerkmale erfüllte, das Wirtschaftsgut in seiner Funktion nachweislich benannt hatte und er das Wirtschaftsgut mindestens bis zum Ende des dem Wirtschaftsjahr der Anschaffung oder Herstellung folgenden Wirtschaftsjahres in einer inländischen Betriebsstätte des Betriebes ausschließlich oder fast ausschließlich nutzte. Wurden diese Voraussetzungen nicht erfüllt, konnte er keinen Abzugsbetrag beanspruchen. Erfolgte keine tatsächliche Anschaffung oder Herstellung des geplanten Wirtschaftsgutes, war die Inanspruchnahme des Abzugsbetrages rückgängig zu machen (§ 7g Abs. 3 EStG). Dies gilt auch, wenn der Betrieb letztlich keine aktiv am wirtschaftlichen Verkehr teilnehmende Betätigung aufgenommen hat und die Grundvoraussetzungen nicht mehr erfüllt sind (§ 7g Abs. 1 EStG). Wurde das Wirtschaftsgut tatsächlich angeschafft bzw. hergestellt, konnte unter Einhaltung der Größenmerkmale sowie der Nutzungs- und Verbleibensvoraussetzungen zusätzlich eine Sonderabschreibung bis zu 20 % der Anschaffungs- oder Herstellungskosten in Anspruch genommen werden.

Für Wirtschaftsjahre, die nach dem 31.12.2015 endeten bzw. enden, wurde § 7g EStG hinsichtlich der Anspruchsvoraussetzungen geändert. Im Grunde sind aber der Förderzweck und Förderumfang gleichgeblieben.

In den Anwendungsbereich des § 7g EStG fallen auch (aufgedachte) Solaranlagen zur Erzeugung und Einspeisung von Strom, weil sie ertragsteuerlich als selbständige bewegliche Wirtschaftsgüter behandelt werden. Wird ein gesonderter Betrieb der Stromerzeugung bspw. mangels eines Netzanschlusses tatsächlich nicht eröffnet oder die geplante Solaranlage nicht fertiggestellt, sind die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme des Investitionsabzugsbetrages nicht mehr erfüllt und dieser ist rückgängig zu machen. Da eine Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 und 6 EStG an die tatsächliche Anschaffung bzw. Herstellung und damit an den betriebsbereiten Zustand der Solaranlage anknüpft, wäre diese bei Nichtvorliegen nicht zu gewähren.

Angaben zur Inanspruchnahme eines Investitionsabzugsbetrages nach S 7g Abs. 1 EStG und/oder einer Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 und 6 EStG im hier fraglichen Einzelfall unterliegen wiederum dem Steuergeheimnis des § 30 AO.




Frage 7: Wurden zur Errichtung des Solarparks auf der Gemarkung Briest Fördermittel genehmigt und wenn ja, in welcher Höhe.



zu Frage 7: Nein.



Frage 8: Gab oder gibt es für das Erweiterungsgelände des Solarparks Briest Fördermittel und wenn ja, in welcher Höhe?



[bookmark: _GoBack]zu Frage 8: Nein.
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